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Vorwort

Den Herausforderungen des zweiten Pandemiejahrs begegneten die beiden 
Thomas Mann Gesellschaften mit einem neuen Angebot: Sowohl die Thomas 
Mann Gesellschaft Zürich als auch die Deutsche Thomas Mann-Gesellschaft 
boten ihre Jahrestagungen 2021 digital an:

Am 12. Juni 2021 übertrug die Thomas Mann Gesellschaft Zürich ihre Jah-
restagung »Thomas und Heinrich Mann – Neue Blicke und Perspektiven« als 
Livestream aus dem Literaturhaus Zürich. Im ersten Teil präsentierte die Präsi-
dentin der Heinrich Mann Gesellschaft, Ariane Martin, eine Neueinschätzung 
der Bruderbeziehung, indem sie vor allem auf die Jahre 1900–1918 fokussierte. 
Ihr Vortrag ist im vorliegenden Band abgedruckt. Im zweiten Teil moderierte 
Roland Spahr, Lektor für Thomas Mann beim S. Fischer Verlag, ein Gespräch 
mit den Herausgebern der Neuausgabe des Briefwechsels zwischen Thomas 
und Heinrich Mann, Katrin Bedenig und Hans Wißkirchen. Anstelle des Ge-
sprächs, das auf www.thomas-mann.ch zur Verfügung steht, verfasste Hans 
Wißkirchen exklusiv für den vorliegenden Band einen neuen Beitrag über den 
Briefwechsel der beiden Brüder.

Die Deutsche Thomas Mann-Gesellschaft ging vom 19. bis 25. September 
2021 mit der digitalen Tagung »Das Exil als geistige Lebensform. Thomas 
Mann 1933–1955« der Frage nach, welche Spuren, Wirkungen und Nachwir-
kungen das Exil seit 1933 im Werk Thomas Manns hinterlassen hatte. Der 
Einführungsvortrag von Irmela von der Lühe betonte Thomas Manns Leiden 
am Exil. Ursula Amrein und Tobias Boes skizzierten Positionen von Thomas 
Mann und Familie Mann im europäischen und amerikanischen Exil. Mit den 
großen Erzählungen zwischen 1933 und 1947 beschäftigten sich die Beiträge 
von Elisabeth Galvan, Barbara Eschenburg, Hans Rudolf Vaget, Julia Schöll 
und Thomas Pekar. In der Gesamtschau zeigt sich: Die geistige und materielle 
Lebensform des Exils prägte Thomas Manns literarische Werke, sein publizis-
tisches Engagement, sein Verständnis von Demokratie und sein Selbstbild als 
Schriftsteller bis ans Lebensende.

Als eigene Rubrik des Jahrbuchs wird hier zum fünften Mal die Thomas 
Mann Lecture der ETH Zürich veröffentlicht. Der Vortrag von Judith Ryan, 
Harvard, wurde am 16. November 2021 als virtuelle Veranstaltung übertragen 
und untersucht, wie sich Thomas Mann in Mario und der Zauberer, Budden-
brooks, Der Zauberberg und Felix Krull mit den zeitgenössischen Theorien 
der Massenpsychologie auseinandersetzte.



8     Vorwort

Zusätzlich präsentiert der vorliegende Band zwei Abhandlungen, die sich 
dem Themenfeld »Thomas Mann und Europa« widmen. Sie werden ergänzt 
durch den 11. Nachtrag zur Thomas-Mann-Bibliographie von Gregor Acker-
mann und Dirk Heißerer. 

Als Abrundung folgen wie immer die Auswahlbibliographie sowie die Mit-
teilungen der Deutschen Thomas Mann-Gesellschaft und der Thomas Mann 
Gesellschaft Zürich.

Die Herausgeber


